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Zum zehnten Mal wurden am 12.
Dezember 2013 in Baden-Würt-
temberg die „Silbernen Sterne des
Sports“ vergeben, dieses Jahr wie-
der in der Akademie des Baden-
Württembergischen Genossen-
schaftsverbands in Karlsruhe. Mit
den Sternen des Sports würdigen
die Volks- und Raiffeisenbanken
und der DOSB Vereine für ihr bei-
spielhaftes gesellschaftliches Enga-
gement und ihren besonderen Ein-
satz für andere Menschen.

Wie gewohnt wurden wieder vier
Vereine ausgezeichnet, jeweils zwei
mit dem Großen bzw. dem Kleinen
Stern des Sports. Über einen Gro-
ßen Stern – verbunden mit dem Ti-
cket für die Endrunde in Berlin –
konnten sich in diesem Jahr die
PITFIT-Seniorengruppe 60+ der
SG Eichenkreuz Karlsruhe sowie
der Förderverein Leichtathletik
beim TSV Gomaringen freuen.

Beide erhielten aus den Händen von
Rüdiger Ströhm, Generalbevoll-
mächtigter des Baden-Württember-
gischen Genossenschaftsverbandes
einen Scheck über 2.500 Euro. Die
Kleinen Sterne, dotiert mit jeweils
1.250 Euro, gingen an den Turn-
verein Sasbach und den Turnverein
Niederstetten.
Eingangs würdigten Ströhm und
BSB-Präsident Gundolf Fleischer
(Freiburg), der für die drei Sportbün-
de in Baden-Württemberg sprach,
die Sterne des Sports und das Enga -
gement der Sportvereine. „Der Ver-
einssport ist längst eine unverzicht-
bare Stütze unseres Gemeinwesens

und unserer Gesellschaft. Ohne die-
se wichtige Arbeit der Sportvereine
in unseren Gemeinden gäbe es weit
weniger soziale Kontaktpunkte, Mög-
lichkeiten des Austausches und des
Zusammenwirkens“, so Ströhm.
Durch das Programm führte in ge-
wohnt souveräner Manier Jens Zim-
mermann und als Top-Athlet gab
diesmal Frank Stäbler, Ringer des
Jahres 2012 und WM-Dritter in die-
sem Jahr, Einblicke hinter die Ku-
lissen des Profisports. Für Auflocke-
rung sorgten die jugendlichen Tän-
zer von DanceVision. Die flotte
Darbietung auf Hip-Hop-Musik ge-
fiel auch den Senioren von Eichen-
kreuz Karlsruhe.

PITFIT-Seniorengruppe 60+
Die Sportgemeinschaft Eichenkreuz
Karlsruhe erhielt den „Großen Sil-
bernen Stern des Sports“ für ihr
PITFIT-Fitnesstraining für Senioren
60+. Das Besondere am Training
dieser Gruppe ist, dass ihm eine
Konzeption für ein ganzjähriges
Training der gesundheitsorientier-
ten Fitness zu Grunde liegt. Hinter
ganzjährig verbirgt sich unter an-
derem, dass diese Gruppe grund-
sätzlich im Freien trainiert. Initiator
dieser Gruppe ist der ehemalige PH-
Sportdozent Dr. Peter Reuß, der auch
die Konzeption erstellt hat und die
Gruppe in der Regel anleitet. 

Angefangen hat alles im Jahr 1998,
als sich sieben Senioren an einem
regnerischen Novembertag zum
ersten Training trafen. Diese sieben
sind bis heute dabei geblieben, wei-
tere sind dazugekommen, so dass
die Gruppe bis heute auf 30 Teilneh -
mer angewachsen ist. Das Durch-
schnittsalter beträgt 75 Jahre bei
einer Altersspannweite von 62 bis
86 Jahren. 
Einer der Ausgangspunkte für das
Konzept ist die Tatsache, dass die
Lebensbereiche Gesundheit und Na-
tur für Senioren sehr wichtig sind
und die Motivation für einen gesun-
den Lebensstil positiv beeinflussen.
„Es ist schon lange bekannt, dass
Bewegung und Sport im Freien ge-
sund sind“, meint Peter Reuß und
verweist auf die guten Erfahrungen
mit Trainingsprogrammen an der
frischen Luft für Herz-Kreislaufpa-
tienten. Reuß weiter: „Klimatische
Reize durch Sonne, Wind und Regen
und ein vernünftiges Bewegungs-
training kräftigen das Immunsys-

Die gesamte PITFIT-Seniorengruppe freut sich über die Auszeichnung. Links Rüdiger Ströhm, Generalbevoll-
mächtigter des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbandes und die beiden BSB-Präsidenten Heinz
Janalik und Gundolf Fleischer (4.+5.v.l.).

BSB-Präsident
Heinz Janalik 
gratuliert Peter
Reuß (Mitte),
dem Initiator und 
Leiter der PITFIT-
Seniorengruppe,
zum Großen 
Silbernen Stern.

Silberne Sterne des Sports verliehen
PITFIT-Seniorengruppe bei der SG Eichenkreuz Karlsruhe erhält Großen Stern und 
fährt nach Berlin
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tem und beugen koronaren Herz-
erkrankungen vor“.
So trifft sich die Gruppe jede Wo-
che und bei jedem Wetter im Karls-
ruher Hardtwald. Begonnen wird
mit Gymnastik, u.a. mit im Wald
gefundenen Utensilien, um Beweg-
lichkeit, Koordination und Kraft zu
trainieren, anschließend widmet
man sich dem Ausdauertraining,
z.B. mit Walking, Nordic Walking
oder Joggen. Verschiedene Spiele
und Staffeln lockern das Training
auf und sorgen Spaß und Freude.
Zusätzlich geht es noch zweimal im
Jahr gemeinsam in die Berge – im
Sommer zum Wandern, im Winter
zum Skilanglauf.
Das Interesse an der Gruppe und
am Konzept ist groß. Da die beste-
hende Gruppe ausgelastet ist, soll
eine weitere gegründet werden und
um das Konzept vorzustellen, ist
Peter Reuß schon zu verschiedenen
Veranstaltungen eingeladen wor-
den. BSB-Präsident Heinz Janalik
gratulierte seinem „Kollegen“ Reuß
– beide waren an Pädagogischen
Hochschulen tätig – und seiner rüs-
tigen Truppe von Herzen.

Tolle Projekte und Konzepte
Auch die Preisträger aus den Ver-
bandsgebieten des WLSB und des
BSB Freiburg konnten durch ihre
Maßnahmen und Konzepte voll
überzeugen. Der Förderverein
Leichtathletik Gomaringen hat
seit 2007 ein zeitgemäßes und alters-

gerechtes Leichtathletik-Angebot
für Kinder ab fünf Jahren geschaf-
fen. Die Aktion „Wir bewegen was“
ist eng mit Kindergärten, Schulen,
Elternforen und Jugendgruppen
vernetzt und wirkt weit über den
Sport hinaus: Sie bringt begabte
ebenso wie untalentierte oder be-
hinderte Kinder mit spielerischen
Mitteln gemeinsam in Bewegung.
Unter dem Motto „Sport – Gesund-
heit – Ernährung“ hat der TV Nie-
derstetten dem Übergewicht von
Kindern und Jugendlichen den
Kampf angesagt. Die Jugendabtei-

Die PITFIT-
Senioren 
in Aktion.

lung, die sich schon seit Jahren der
Suchtprävention verschrieben hat,
klärt in originellen Aktionen über
Dickmacher in der Nahrung auf.
Schon 2.000 Medaillen haben die
Turner des TV Sasbach bei Achern
in den vergangenen 30 Jahren ein-
geheimst. „Motivation“ ist das Er-
folgsgeheimnis des „Sasbacher Mo-
dells“, das Kinder ab fünf Jahren
gezielt an das Geräteturnen und den
Leistungssport heranführt. Über die
Kooperation Schule-Verein wird da-
bei eine hohe Nachhaltigkeit erreicht.  

Bernhard Hirsch/Florian Dürr


